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Eine Schwungfeder für das 
kulturelle Leben im Ort

M it der Reinigung 
der Alexan-
der-Grillhütte, 
die so alljähr-
lich für die Sai-

son fi t gemacht wird, begannen 
die Aktivitäten der Dorff reunde 
Bliesdalheim.

Belebung des Kultur- und 
Freizeitangebotes

Der Verein wurde vor zwei Jah-
ren aus der Taufe gehoben und ist 
angetreten, um sich für die Bele-
bung von Traditionen und Festen 
im 650-Seelen-Dorf der Gemein-
de Gersheim einzusetzen und da-
mit das Kultur- und Freizeitange-
bot zu beleben und die Jugend zu 
integrieren. Alsbald folgte das ers-
te Sommerfest auf dem ehemali-
gen Schulhof, danach die Kerb. 
Danach brachten sich die Mitglie-
der tatkräftig in die Organisation 
der 800-Jahr-Feier mit ein, die im 
letzten Jahr stattfand.
So beschreibt Jürgen Wagner, 

Vorsitzender des heute 22 Mit-
glieder zählenden Vereins, die 
ersten Gehversuche der neuen 
Gemeinschaft, die sich als verlän-
gerter Arm des Ortsrates versteht, 
um das Dorf weiter voranzubrin-
gen. Er erinnert sich daran, dass 
Ortsvorsteher Bernhard Welsch 
darum gebeten hatte, eine Orga-
nisation ins Leben zu rufen, da-
mit die über die Jahre etwas ein-
geschlafene Dorfgemeinschaft 
wiederbelebt und neue Akzente 
gesetzt werden können. „Schnell 
haben wir Mitstreiter gefunden, 
die sich für Bliesdalheim einset-
zen wollen und dann waren wir 
uns schnell einig, dass die Grün-
dung eines Vereins die richtige 
Arbeitsplattform ist“, so Wagner.
Mit Thomas Fuchs fand er einen 
Mitstreiter, der bei den Unterneh-
mungen der Dorff reunde immer 
an vorderster Stelle steht.  Der 
Verein blickt mit Stolz auf viele 
Helfer, „die da sind, wenn sie ge-
braucht werden“. Dass sich bei-
spielsweise das Stellen des Mai-

baumes auf dem Dorfplatz großer 
Beliebtheit erfreut und dass dort 
auch Angelsportverein und Feu-
erwehr mit dabei sind, zeigt, dass 
der eingeschlagene Weg, auf dem 
sich die Dorff reunde Bliesdalheim 
befi nden, off enbar der Richtige 
ist. Jedenfalls soll diese Tradition, 
die  am Tag des Maibaumstellens 
um ein Fest ergänzt wird, auch in 
Zukunft beibehalten werden.
Auch dank der Unterstützung 
der Dorff reunde wurde die 
800-Jahr-Feier zu einem gelun-
genen Fest, bei dem sich Bliesdal-
heim den vielen Gästen von seiner 
besten Seite zeigte. So will man 
auch weitermachen. In diesem 
Jahr soll voraussichtlich noch ein 
Federweißerfest auf dem Schul-
hof durchgeführt werden. Das 
eigentlich ebenfalls für 2019 ge-
plante Sommerfest musste ver-
schoben werden, aber für das 
kommende Jahr ist es fest einge-
plant. Dazu meint Wagner: „Es 
soll analog zum Samstag bei der 
800-Jahr-Feier auf dem Schulhof 

stattfi nden und abends soll eine 
Live-Band spielen.“
Geprüft wird, ob auf dem jetzt 
entstehenden Dorfplatz, auf dem 
seit letztem Jahr auch eine infor-
mative Geschichtstafel zu fi nden 
ist, ein Weihnachts- oder ein Ad-
ventsmarkt stattfi nden soll.

Sparte Dorfjugend
ins Leben gerufen

Als reizvolle Idee sehen die 
Dorff reunde auch an, dass bei-
spielsweise Kochrezepte aus 
Großmutters Küche von Jugend-
lichen und älteren Menschen ge-
meinsam nachgekocht werden. 
Genutzt werden könnte dafür 
die Küche des Neubaus der ehe-
maligen Schule, der eigentlich 
als Flüchtlingsunterkunft vorge-
sehen war. Mittlerweile ist die 
Nutzung des Gebäudes für die-
sen Zweck in Anbetracht der zu-
rückgehenden Flüchtlingszahlen 
nicht mehr notwendig und durch 
die Gemeinde für die Dorfgemein-

schaft freigegeben worden.
Um auch junge Mitglieder für 
den Verein zu gewinnen, ist 
kürzlich eine Sparte Dorfjugend 
ins Leben gerufen worden, die 
von Tim Wagner betreut wird. 
Die Jugend wird beispielsweise, 
wie schon bei der 800-Jahr-Fei-
er erfolgreich praktiziert, Anfang 
September beim Fest der Feuer-
wehr die Cocktailbar betreuen.
  Wolfgang Degott

Die Macher der Dorff reunde Bliesdalheim stecken voller Ideen und vergessen dabei auch die Jugend nicht.

Dorff reunde Bliesdalheim
Gründungsjahr: 2017. Mitgliederzahl: 
22. Mitgliedsbeitrag: keiner.
Vorstand: Jürgen Wagner (Vorsitzen-
der), Thomas Fuchs (stellvertretender 
Vorsitzender), Tanja Wagner (Schrift-
führerin), Christine Helmer (Kassie-
rerin)
Sparte Dorfjugend: Tim Wagner
www.facebook.com/dorff reunde.
bliesdalheim/

AUF EINEN BLICK

Die „Triebfedern“ der Dorffreunde Bliesdalheim: Thomas Fuchs (links) und Jürgen Wagner stecken voller Ideen, um ihr Heimatdorf weiter voranzubringen.   Foto: Wolfgang Degott

Ein Sport für jedes Alter
Homburg. Er hält fi t und formt 
den ganzen Körper. Die Rede 
ist vom Tanzsport. Einer der 
bekanntesten Vereine im Saar-
pfalz-Kreis ist die Tanzsportab-
teilung Schloss Karlsberg im 
Rock’n’Roll-Club Homburg. Das 
Trainingsangebot ist breit gefä-
chert und bietet für jede Alters-
klasse etwas. 
In der Kindertanzgruppe erler-
nen Kinder im Alter zwischen 
anderthalb und 13 Jahren die-
sen Sport. Insgesamt gibt es drei 
Altersstufen. Die Kinder bis ein-
schließlich drei Jahre trainieren 
donnerstags von 15 bis 16 Uhr im 
Erbacher Haus der Begegnung. 
Von 16 bis 17 Uhr sind dann die 
Vier- bis Siebenjährigen an der 
Reihe. Und von 17 bis 18 Uhr ge-
hört die Tanzfl äche den noch äl-
teren Kindern. Wer in den Tur-
nier- und Leistungssport hinein 
möchte, fi ndet in den verschie-
denen Tänzen sonntags, montags 
und mittwochs sein individuelles 
Übungsprogramm. Diese Trai-
ningseinheiten gehen im Club-
heim in Erbach (Holbeinstraße 
7) über die Bühne. Dort fi nden 
auch montags und freitags die 
verschiedenen Hobbytanzgrup-
pen ihr Zuhause. Und mittwochs 
gehen dort ebenfalls die Hobby-
tänzer im Rock’n’Roll ihrem Hob-
by nach. 
Tanzen ist ein optimaler Sport für 
die ganze Familie. Bei den Kleins-
ten macht auch die Mama mit, 

so dass die ersten Hemmungen 
schnell überwunden sind. „Tan-
zen ist für jedes Alter geeignet 
und ein sehr schöner und gesel-
liger Gesundheitssport. Außer-
dem gibt es eine große Vielfalt 
an Tänzen, so dass für jeden Ge-
schmack etwas zu fi nden ist“, be-
tont Jugednwartin Cathrin Lang. 
Ihre ersten richtigen Tanzschritte 
vollzog sie klassisch in der Tanz-
stunde. Der Spaß und die Leiden-
schaft an dieser Sportart führten 
dazu, dass es für Cathrin Lang 
nach und nach bis in den Leis-
tungsbereich hineinging. Für sie 
stand dann auch bald fest, dass 
sie sich mit ihrer Erfahrung als 
Trainerin in die Vereinsarbeit mit 
einbringen wollte. 
Bei den Kleinen führt das Ehepaar 
Natalie und Thomas Deckarm 

durchs Übungsprogramm. Bei-
de waren früher selbst Turnier-
tänzer. Die Ein- bis Dreijähri-
gen bewegen sich zusammen mit 
ihren Eltern in der Gruppe zu den 
Klängen verschiedener Kinderlie-
der bekannter Interpreten sowie 
zu Finger-, Sing- und Bewegungs-
spielen. In den beiden darauff ol-
genden Altersgruppen beginnt 
dann die tänzerische Früherzie-
hung. 
Das Tanztraining fördert auch die 
Integration von Kindern unter-
schiedlicher Herkunft und stärkt 
zudem das Selbstbewusstsein der 
Kids. Die beiden Trainer Natalie 
und Thomas Deckarm würden 
sich über weitere Kinder freuen, 
die donnerstags im Haus der Be-
gegnung zu den Übungsstunden 
erscheinen.   Stefan Holzhauser

Thomas und Natalie Deckarm sowie Cathrin Lang (von links) arbeiten 
im Verein als Trainer.  Foto: Stefan Holzhauser

nicht mehr lange und es heißt wie-
der auf vielen Festwiesen im Saarland 
„O’zapft is“. Nicht nur die traditionel-
len bayrischen Trachten wie Dirndl 
und Lederhose gehören zur Oktober-
festzeit, nein, auch das Beisammensein 
und Feiern in Bierzelten mit unterhalts-
amer Musik. Viele Orte und Vereine im 
Saarland veranstalten auch in diesem 
Jahr wieder ein Oktoberfest und laden 
dazu recht herzlich ein.
Grund genug, dass auch wir uns dem 
Thema O’zapft is – Oktoberfeste im Saarland – auf der Panora-
maseite unserer aktuellen SaarZeitung widmen. Denn erst durch 
die Zusammenarbeit verschiedener Vereine kann solch ein gro-
ßes Fest auf die Beine gestellt werden. Das verdient natürlich 
Anerkennung.

Natürlich machen wir uns im Vorfeld jeder Ausgabe Gedanken 
darüber, welche besonderen Themen wir für Sie auswählen. Und 
hier sind auch Sie gefragt, liebe Leserinnen und Leser, liebe Ver-
einsmitglieder.
Schreiben Sie uns, rufen Sie uns an: Nennen Sie uns Themen, 
die Sie gerne in Zukunft in Ihrer SaarZeitung lesen möchten.
Wir freuen uns auf die Interaktion mit Ihnen.
Unsere Kontaktdaten: y.handschuher@sz-sb.de oder
(0681) 5 02 32 20.

Aber nun wünschen wir Ihnen erst einmal viel Spaß bei der Lek-
türe unserer aktuellen SaarZeitung.

Herzliche Grüße

Ehre den Toten – Hilfe den Lebenden

Beerdigungsinstitut

Günther & Liesel Thiery
Inh. Annekatrin Thiery/Markus Lauer

Fachgeprüfte Bestatter
Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen • Überführungen In- und Ausland

Bestattungsvorsorge

66386 St. Ingbert, Karl-August-Woll-Strasse 6

Telefon (06894) 6586Telefon (06894) 6586

seit 1932

Malerbetrieb Münzebrock
Raum- und Fassadengestaltung, Bodenbeläge

Pfarrgasse 59, 66386 St. lngbert
Telefon: 06894-4652, Telefax: 06894-4692, Mobil: 0172-6861001

E-Mail: heinz-muenzebrock@t-online.de, Internet: www.maler-muenzebrock.de

trompeter
Heizungsbau GmbH
Blieskasteler Straße 56
66386 St. Ingbert
Telefon: (06894) 92830
Fax: (06894) 928333

Meisterbetrieb für
Sanitär und Heizung
Wir stellen ein:
– Sanitär- und Heizungsbaumeister (m/w)
– Anlagemechaniker (m/w)
– Auszubildender Anlagemechaniker (m/w)
– Auszubildender Bürokaufmann/-frau
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ungPerfekte Küchen
zu fairen Preisen!

Nach diesem Motto arbeitet die „mettler-KÜCHENWELT“

seit über 30 Jahren. Hervorragende Qualität als Standard

in den Bereichen Beratung, Planung, Gestaltung und

Montage mit der Kompetenz in der Elektrotechnik ergibt

ein ganz besonderes Know-how um Küchenträume wahr

werden zu lassen.

Um Platz für die Messeneuheiten zu schaffen, verkaufen

wir unsere aktuellen Musterküchen mit einem un-
schlagbaren Nachlass gegenüber der unverbindlichen
Preisempfehlung des Herstellers.

Wir freuen uns mit Ihnen Ihre Traumküche zu planen.

Ihr Michael Reich Zinzinger Straße 15 | D – 66117 Saarbrücken

Studioleiter Tel.: 06 81/58 03-5 00 | www.mettler-kuechen.de


